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„Ich bin ja schon von Geburt an
dabei, jetzt mach’ ich auch wei-
ter.“
Hermann Brandl, Bürgermeister von Arnbruck,
wurde gestern erneut zum stellvertretenden Vorsit-
zenden der vhs-Verbandsversammlung gewählt
und nahm die Wahl auch an. Er sprach allerdings
nicht von seiner Geburt, sondern von der des vhs-
Zweckverbandes. − Siehe Bericht rechts

ZITAT DES TAGES

Unbekannter lockert
Radmuttern an einem Auto
Regen. Am Montag hat eine Frau aus Regen
Anzeige erstattet, weil ein bis dato Unbekann-
ter die Radmuttern an den beiden rechten Rä-
dern ihres Pkws gelockert hat. Bereits in der
Nacht auf den 15. Mai hat sich dieser Vorfall in
der Guntherstraße in Regen ereignet, dort hat-
te die Frau ihr Auto geparkt. Die Geschädigte
bemerkte die gelockerten Radmuttern erst im
Laufe des 15. Mai, als sie mit ihrem Wagen un-
terwegs war. Hierbei handelt es sich um keinen
Einzelfall mehr: Bereits zwei Mal im Mai ereig-
nete sich eine solche Tat, beide Male waren
Autos betroffen, die an der Tierzuchthalle ge-
parkt waren. Ob bei allen Vorfällen der gleiche
Täter am Werk war, kann die Polizei nicht ge-
nau sagen. Etwaige Zeugen werden gebeten,
sich mit der PI Regen in Verbindung zu setzen,
" 09921/9408-0 . − bb

Kein Wasser in Raindorf
am Mittwochvormittag
Raindorf. Wie der Zweckverband Wasserver-
sorgung Raindorfer Gruppe gestern mitgeteilt
hat, bleibt Raindorf am heutigen Mittwochvor-
mittag ohne Trinkwasser. Wegen Reparaturar-
beiten am Leitungsnetz muss von 9.30 Uhr bis
gegen 12 Uhr das Wasser abgesperrt werden.
Die Anwohner sollten Vorsorgemaßnahmen
treffen. − bb

Christi Himmelfahrt: Messe
um 11 Uhr am Barbarastollen
Bodenmais. Entgegen der Ankündigung im
Pfarrblatt entfällt morgen, Donnerstag, Christi
Himmelfahrt, um 10.30 Uhr der Gottesdienst
in der Pfarrkirche, wie das Pfarrbüro mitteilt.
Denn es wird um 11 Uhr vor dem Barbarastol-
len an der Mittelstation der Silberberg-Sessel-
bahn ein katholischer Gottesdienst gefeiert.
Die Eucharistiefeier im Freien findet bei jedem
Wetter statt. In der Pfarrkirche gibt es um 8.30
Uhr einen Gottesdienst in den Anliegen der
Pfarrgemeinde, außerdem findet heute – an
ders als angekündigt – die Vorabendmesse
statt. − wm

AUS STADT UND LAND

Regen. Nach den Kommunal-
wahlen ist jetzt auch das Füh-
rungs-Gespann der vhs-Ver-
bandsversammlung neu be-
stimmt worden. Allerdings wur-
den in der Zweckverbandsver-
sammlung am gestrigen
Dienstag im Wesentlichen die
bisherigen Amtsinhaber in ihren
Funktionen bestätigt. Stellver-
tretender Verbandsvorsitzender
wird auch in den kommenden
sechs Jahren Hermann Brandl
(SPD) sein, Bürgermeister von
Arnbruck und Kreisvorsitzen-
der des Gemeindetags. Ver-
bandsvorsitzender ist automa-
tisch der Landrat. In der Ver-
bandsversammlung sitzen so-
wohl Kreisräte als auch Bürger-
meister, denn der
Zweckverband wird vom Kreis
und von 21 der 24 Landkreis-
Kommunen gemeinsam getra-
gen.

Blüml verzichtet auf
GmbH-Sitz

Vier Verbandsräte bilden zu-
sammen mit dem Landrat den
vhs-Verbandsausschuss, der re-
gelmäßig tagt. Dafür bestimmte
die Versammlung Hermann
Brandl und Alois Wenig (CSU,
Kirchberg) als Vertreter der
Kommunen, Horst Blüml (CSU,
Teisnach) und Eberhard Kreu-
zer (FW, Zwiesel) als Vertreter
des Kreistages. Ihre Stellvertre-
ter sind Michael Schaller (SPD,
Rinchnach), Katharina Zellner
(CSU, Bischofsmais), Joachim
Haller (CSU, Bodenmais) und
Hans Richter (SPD, Lindberg).
Im Rechnungsprüfungsaus-
schuss amtieren Fritz Schreder
(SPD, Frauenau), Helmut Plenk
(CSU, Bischofmais) und Josefa
Schmid (FDP, Kollnburg).

Ein Änderung gegenüber bis-
her ergab sich bei der Besetzung
des Aufsichtsrats der Arberland
Service GmbH. In der früheren
Telecenter GmbH stellte der
vhs-Zweckverband vier Räte,
jetzt sind es nur mehr drei. Denn
an dieser GmbH, die künftig et-
wa das Biathlon-Landesleis-
tungszentrum und die Regener
Eishalle betreiben soll, hält die
vhs nur mehr 20 Prozent, der
Landkreis 80 Prozent. Wie bis-
her sitzen Brandl, Blüml und
Kreuzer als vhs-Vertreter im
Aufsichtsrat, Horst Blüml ver-
zichtete auf seinen Sitz. − jf

vhs-Verband:
Adam und

Brandl weiter
an der Spitze

Regen. Das Auge kommt
nicht mit, so schnell flitzen die
Druckbögen durch die Falzma-
schine. In Windeseile sind jetzt
bei der Druckerei Garhammer
im Gewerbegebiet Metten die
Programmhefte für das Volks-
musikspektakel drumherum ge-
druckt worden. Gestern wurde
noch gefalzt und geklammert –
und fertig war das 36-seitige
Werk, das zwischen dem 5. und
dem 9. Juni zur begehrten Orien-
tierungshilfe in Regen wird.

400 Gruppen haben sich für
das drumherum 2014 angemel-
det, und Projektleiter Roland

Pongratz hat schon mal ausge-
rechnet, was es beim drumher-
um gibt: Die 400 Gruppen ver-
teilen sich auf 575 offizielle Auf-
tritte, die im Programm enthal-
ten sind. Die „wilden Auftritte“
sind ungezählt. Das offizielle
Programm bietet 530 Stunden,
das sind mehr als drei Wochen,
ununterbrochen Musik. Musi-
ziert wird auf 14 Bühnen, in 25
Wirtshäusern, bei 18 Gottes-
diensten. Die Musikanten des
drumherum kommen aus zwölf
Ländern.

Traditionell ist es beim drum-
herum schon, dass es mit dem

Programmmachen pressiert.
Vorletztes Wochenende ist Ro-
land Pongratz damit fertig ge-
worden, vergangenen Donners-
tag hatte er es in druckfähige
Form gebracht und an die Dru-
ckerei geliefert. Am Freitag wur-
den die DIN A2-Bögen be-
druckt, Montag und Dienstag
noch gefalzt und geklammert −
fertig. „Ganz normaler Auftrag“,
sagt Florian Garhammer, Junior-
Chef der Druckerei, dazu.
12 000 Exemplare des Pro-
gramms sind gedruckt worden.

Kostenlos ist das Heft nicht, es
kostet eine Schutzgebühr von
fünf Euro. Das soll auch einen

kleinen Beitrag zur Finanzie-
rung des drumherum leisten,
nachdem die Konzerte fast aus-
nahmslos ohne Eintritt zu genie-
ßen sind. Als Dreingabe gibt es
beim Kauf des Programms eine
Gratis-Fahrt mit der drumher-
um-Bimmelbahn, die am
Pfingstsamstag, -sonntag und
-montag im Pendelverkehr vom
Stadtplatz über die drumherum-
Musikalien-Messe in der Real-
schul-Turnhalle zum Tradimix-
Zelt in der Kurpark-Erweiterung
und wieder zurück fährt, außer-
dem gibt es mit dem Heft eine
Eintritts-Ermäßigung für die
Volksmusik-Messe. − luk

An den fünf Tagen gibt es im offiziellen Programm 530 Stunden Musik

In diesen 36 Seiten ist Musik: Das
drumherum-Programm ist fertig

Zu schnell in die Kurve: 16-Jähriger
bei Moped-Unfall schwer verletzt

Kirchberg. Schwere Verletzun-
gen hat sich ein 16-Jähriger zuge-
zogen, der mit seinem Leicht-
kraftrad in Kirchberg verunglückt
ist.

Am Montag gegen 16.30 Uhr
war er auf der Schönberger Straße
ortseinwärts unterwegs gewesen.
Wie die Polizei mitteilt, geriet er
aufgrund überhöhter Geschwin-
digkeit in einer langgezogenen
Rechtskurve auf die Gegenfahr-
bahn. Und zwar derart weit, dass
er schließlich den linken Bord-

stein streifte. Infolgedessen kam
der Moped-Fahrer zu Sturz. In
der Folge dieses Sturzes schlitter-
te er weiter in Richtung des Be-
triebgeländes eines örtlichen Au-
tohauses, wo er gegen ein zum

Verkauf bereitgestelltes Auot
prallte. Der jugendliche Leicht-
kraftradfahrer wurde bei dem Un-
fall schwer verletzt. Der 16-Jähri-
ge wurde an Ort und Stelle vom
Roten Kreuz und vom Notarzt
erstversorgt, dann wurde er mit
dem Rettungshubschrauber zur
weiteren Behandlung ins Klini-
kum nach Deggendorf geflogen.

Bei dem Verkehrsunfall ent-
stand, wie die Polizei weiter mit-
teilt, ein Gesamtschaden von
rund 2500 Euro.

− bb/Foto: Ertl/FFW Kirchberg

Bodenmais. Die Asphaltie-
rungsmaßnahmen des örtlichen
Straßen- und Wegenetzes holen
den Marktgemeinderat immer wie-
der ein, so auch jetzt das neu kon-
stituierte Gremium. Darum hatten
sich in der jüngsten Sitzung die Rä-
te mit einer Prioritätenliste für das
laufende Jahr 2014 zu beschäfti-
gen, die der gemeindliche Be-
triebsleiter Karl Kollmaier vorstell-
te.

Größere Maßnahmen zur Sanie-
rung waren wegen extrem begrenz-
ter Haushaltsmittel in den letzten
Jahren unterblieben. Kollmaier
hatte wiederholt klargestellt, dass
die im jährlichen Etat eingestellte
Summe von 200 000 Euro in sei-
nen Augen unzureichend ist, um
die maroden Straßen, Wege und
Plätze in einen Top-Zustand zu
bringen, denn allein schon
150 000 Euro pro Jahr werden le-
diglich für die „allgemeine Betreu-
ung“ des Straßennetzes, also für
Anschaffung von Verkehrszei-
chen, Mähen der Böschungen und
kleine Sanierungs- und Reparatur-
maßnahmen, aufgewendet.

Schätzungsweise rund 500 000
Euro müssten jährlich einkalku-
liert werden, um in absehbarer Zeit
die Altlasten abbauen zu können,
sagte Karl Kollmaier jetzt in der
Sitzung. und: „Das ist auch in an-
deren Kommunen so.“ Kollmaier

konnte in der Sitzung auch über
positive Auswirkungen informie-
ren: Da im letzten Jahr eine um-
fangreiche Brückensanierung an-
stand, konnte der Kronbergweg
komplett saniert, ganzflächig und
durchgängig asphaltiert werden.

Jetzt seien gemäß der Prioritä-
tenliste von 2012 die Rechenstraße
und die Silberbergstraße von der
Abzweigung Dreifaltigkeitsplatz
bis zur Bahnbrücke an der Reihe.
Im nächsten Jahr sollte dann die
Arberseestraße zwischen Bahn-
brücke und Abzweigung Silber-
berg folgen. Sowohl in der Rechen-
straße als auch in der Silberberg-
straße ist die Oberflächenentwäs-
serung beträchtlich in Mitleiden-
schaft gezogen.

Nach grober Schätzung würde
die Rechenstraße mit 40 000 Euro
zu Buche schlagen und die Silber-
bergstraße auf 50 000 Euro kom-
men. „Wir brauchen aber vorher
verlässliche Zahlen bezüglich der
zusätzlichen Kosten im Kanalnetz
der genannten Straßen“, meinten
Bürgermeister Joachim Haller
(CSU) und Betriebsleiter Karl
Kollmaier. Marktrat Max Kuchler
(SPD) hatte angefragt, wie es damit
aussehe, die Arberseestraße vorzu-
ziehen. Auf eine Umschichtung
der Haushaltsmittel wies Marktrat
Klaus Pister (CSU) hin. „Wir wis-
sen nicht, was die zweite Jahres-

Nächste Runde im
„Straßenschaden-Krimi“ steht bevor

Marktrat wartet genaue Kosten für Asphaltierungsmaßnahmen noch ab
hälfte bringt“, gab Geschäftsleite-
rin Carina Weber zu bedenken.
Schließlich sprach sich das Gremi-
um dafür aus, trotz aller Brisanz
konkrete Zahlen abzuwarten und
das Thema auf Wiedervorlage zu
nehmen.

Einstimmig genehmigte der Ge-
meinderat die Änderung der Sat-
zung für die öffentlichen Wasser-
versorgungseinrichtungen sowie
der Beitrags- und Gebührensat-
zung zur Wasserabgabesatzung.
Der Begriff „Hausanschlüsse“ ist
in der Verordnung nicht eindeutig
formuliert, wie Bürgermeister Hal-
ler in der Gemeinderatssitzung er-
läuterte. Es müssen gemeinsame
Grundstücksanschlüsse und ver-
zweigte Anschlüsse genau defi-
niert werden, damit die Begrün-
dungslücke geschlossen ist. Bei
diesem Thema tauchten im Markt-
gemeinderat auch Fragen nach
den Kosten bei Schäden auf. Die
Regelung zielt darauf ab, dass
Schäden an der Wasserleitung ab
dem Verlassen der kommunalen
Verkehrsflächen vom Wasserab-
nehmer zu tragen sind. Dies war
nicht eindeutig geregelt. Fraglich
war deshalb, ob dies auch für eine
gemeinsame Leitung mehrere An-
wesen zutrifft. Dies wurde durch
die Ergänzung der Satzung klar
zum Ausdruck gebracht. − wm

Druckerei-Mitarbeiter Alois Riedl hält einen Teil des drumherum-Programms. Gestern Nachmittag sind die bedruckten Bögen gefalzt, ge-
schnitten und geklammert worden. Jetzt ist genau nachzulesen, was an den fünf Tagen rund um Pfingsten in Regen an Musikalischem gebo-
ten ist. − Foto: Lukaschik
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